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Lutheriahr. ln der Reihe ,,Gtau-

be im Gespräch" mit ffarrer Hans-

Peter Lauer in der Maxtoher Kreu-

zeskirche an der Kaiser-Friedrich-

Straße 40, geht es am Dienstag,

28. März, um 19.30 Uhr um die Re-

formation als europäisches Ereig-

nis. Der Eintritt ist frei.

'uftf kL 3rt,rt! 41

Franz Voll
erzählt von

Marxloh
Der Autor kommt in
die Kreuzeskirche

Manloh. Franz Voll vom,Ieam Wall-

raff war vergangenes |ahr monate-
lang in Marxloh unterwegs. Er hat

mit langjährigen Einwohnern und
neuen Zuwanderern gesprochen,

hat hominente, Politiker und Poli-

zisten interviewt und darüber ein

Buch geschrieben. Am Donnerstag,
30. März, liest er vor Ort - in der

Kreuzeskirche Duisburg-Manloh,
Kaiser-Friedrich-Straße 40 um 18.30

Uhr.

Irer Einfütt istfrei
Der Titel seines Buches lautet: ,,In-
side Duisburg-Marxloh. Ein Stadt-

teil zwischen Alltag und Angst", Der
Eintritt zu dieser Veranstaltung des

Kirchlichen Dienstes in der fubeits-
welt ist frei. Weitere Informationen
gibt es vorab unter @0205 -

29 513170 oder kda@kirche-duis-
burg.de. Eine Anmeldung ist nicht
nötig.

Franz Voll ist gebürtiger Essener,

ein echter ,,Ruhri" also. ,,Als boden-
ständiger Rechercheur ohne Berüh-

rungsängste" und Mitinhaber einer

Produktionsgesellschaft ftir Fem-

sehdokumentationen arbeitet er

bundesweit vor allem an sozialpoliti-
schen Themen, heißt es in der An-
kündigung der Veranstaltung.
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Radler

berichtet über
Maintal-Tour

Günther Tullius zu Gast
in der Kreuzeskirche

Marxloh. Bereits sieben Mal hat Tou-
renleiter Günther Tullius mit Grup-
pen den Maintal Radweg bereist.
Dieser zählt zu den schönsten und
abwechslungsreichsten Radwegen
Deutschlands. In einem Bildervor-
trag auf dem Radlertreff Nord am 16.
März um 19.50 Uhr in der Kreuzes-
kirche, Kaiser-Friedrich-Straße 58
(Eingang Ikrl-Marx-Straße), zeigt
Günther Tullius Impressionen von
derTour.

Nicht umsonst ist der Weg vom
ADFC mit fünf Sternen ausgezeich-
net worden. Die Tour verläuft auf
ihrer gesamten Strecke im varia-
tionsreichen, interessanten Talraum
des Mains. Immer wieder verändert
sich der Charakter der Landschaft
zwischen Volkach und Miltenberg
und Obernburg. Das Maindreieck
und das Viereck mit Spessart und
Odenwald sind bekannt fi.ir die
schmalen Talabschnitte und auch
weite Ebenen, In der Schneewitt-
chenstadt Lohr wurde mit dem
,,Lohrer Waschweib" ein kleiner
Stadtrundgang gemacht.

Wie immer sind auch Nichtmit-
glieder zu dem Radler-Tleff willkom-
men. Der Eintritt zu dem Informa-
tionsabend ist frei.
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Politisches
Nachtgebet mit
Thema pflege
Am Montag in der

Kreuzeskirche

tlarxloh. Das politische Nachtgebet
am.6. März in der Marxloher [reu-
zeskirche befasst sich mit dem neu_
en Pflegegesetz.

r Am 1. ]anuar dieses Jahres ist die
zwerte.Stufe des pfl egestärkungsge_
setzes in Kraft getreten. ps soll äe
ITtegeversicherung tiefgreifend ver_
anoeln-u1d die pfl egebedürftigkeit
neu-definieren. Ob davon fnesefe_

I 
tirft 

]qe,.a1se h örige u n d rn.g.iiaf_
te wirklich profitieren, steht beim
ro[ttschen Nachtgebet um 1g Uhr
m der Kreuzeskirche Marxloh, Kai_
ser-Fri-ed.rich-Straße 40, zur Debatte.
uesprachspartner Christian Wal_
brötrl vom Altenzentrum St. Elisa_
beth zeigt auf, was sich mit dm n.r-

. Interessierte sind willkommen,
d,er Eintritt ist frei. Das politische

en Gesetz verändert hat.

Iischen Bonhoeffer-Gemeinäe

Weitere Infos gibt es auf
wur.nachSebet.de

Nachtgebet wird veranstaltet von
dem Kirchlichen Dienst in der
Arbeitswelt, der Katholischen
fubeitnehmerbewegung, der Indust-
n^e^gewerkschaft Metall, der Evange-

Marxloh-Obermarxloh und der Ka_
tholischen Gemeinde St. Norbert in
Duisburg-Nord.
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